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Bremen, Dezember 2008 
 

 

Hallo,  

 

Sie halten die Azubi-Zeitung von KAEFER in den Händ en. Sie soll rüber bringen, 

was eine Ausbildung bei KAEFER ausmacht, wie sie ab läuft und was das Beson-

dere daran ist. 

 

Sie können über diese Zeitung direkt von unseren Az ubis erfahren, wie eine Aus-

bildung bei uns ist. Das soll Ihnen eine greifbare und anschauliche Stütze bei der 

Berufswahl sein, denn staubtrockene und langweilige  Berufsbeschreibungen 

können in der Regel nicht ausreichend ein Bild der täglichen Arbeit im jeweiligen 

Beruf vermitteln. Unsere Azubi-Zeitung will Ihnen z usätzliche Infos, Bilder und 

Hintergründe vermitteln, damit Sie einen umfassende n Eindruck gewinnen kön-

nen. 

 

Warum engagiert sich KAEFER so? Weil wir von der Wi chtigkeit der Ausbildung 

überzeugt sind und weil wir im Konzern gute Facharb eiter und Bauleiter von 

übermorgen brauchen. Wir werden weiterhin kontinuie rlich ausbilden! 

Viel Spaß beim Lesen! 

    

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 

 

Ralf König 

Leiter Human Resources, Deutschland 
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Hi ihr! �
Wir sind die Azubis aus dem 2. Ausbildungsjahr und haben in dieser Zeitschrift 
für euch die wichtigsten Informationen über eine Ausbildung bei KAEFER zu-
sammengestellt, denn wir hatten zu Beginn wenig Ahnung, wer KAEFER über-
haupt ist und was die da so machen. Außerdem konnten wir uns auch gar nicht 
so genau vorstellen, wie das in der Ausbildung so läuft.  
Wir haben euch einmal aufgeschrieben, wie das damals bei uns war. 
 
Der erste Kontakt zu KAEFER...   

Die meisten von uns waren sich einig: Nie wieder Schule! Vom „Theorie-Kram“ 
hatten alle die Nase voll. Deshalb haben wir uns um einen Ausbildungsplatz als 
Ausbaufacharbeiter / Isolierfacharbeiter bei KAEFER beworben. 
 
Vor dem Vorstellungsgespräch hatten alle ein recht mulmiges Gefühl. Es ist ja 
auch nicht einfach, mit wildfremden Menschen zu sprechen. Man möchte ja 
schließlich einen guten Eindruck hinterlassen! 
Aber eigentlich war es dann gar nicht so schlimm, denn alle waren sehr nett und 
hilfsbereit! Zuerst wurde ein Film über KAEFER gezeigt. Alle waren ganz über-
rascht, wie groß KAEFER eigentlich ist! Dann gab es einen Einstellungstest und 
am Ende noch ein kurzes Gespräch. Danach hieß es warten! 
Gibt es nun eine Zusage oder eine Absage? 
Eine Woche kann so lang sein! Doch dann fand sich im Briefkasten die Zusage! 
 
Was man danach so zu erwarten hat und was man bei der Ausbildung so alles 
lernt, erfahrt ihr auf den nächsten Seiten! 
Viel Spaß! 
 
Euer KAEFER-Clan     �
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… was ist das? 
 

 
KAEFER Isoliertechnik wurde 1918 gegründet und zählt heute zu den führenden, 
unabhängigen Unternehmen in den Bereichen Wärme-, Kälte-, Schall- und 
Brandschutz sowie Interior-Lösungen. 
 
Das Unternehmen ist in folgende Sparten unterteilt: 
 
Industrie:  In diesem Bereich werden Wärme- und Kälteisolierungen, Brand- und 
Schallschutz, Isoliersysteme für kerntechnische Anlagen und Innenisolierungen 
erstellt und montiert. 
 
Construction: Dieser Bereich beschäftigt sich mit Trockenbau, Systemtrenn-
wänden, Kühldecken sowie Decken- und Wandsystemen und Fassadentechnik. 
 
Schiffbau: Hier werden Schiffskabinen und Isolierungen für Kreuzfahrtschiffe, 
Korvetten und Luxusdampfer gebaut. 
 
Offshore: In diesem Bereich wird an Isolierungen und Systemtechniken für 
Bohrinseln, Terminals und Schiffen gearbeitet. 
 
Aerospace: Die jüngste Sparte innerhalb der KAEFER-Gruppe fertigt Isolierun-
gen und Klimakanäle für den Flugzeugbau. 
 

 
 
 
Die KAEFER- Gruppe ist international in   
mehr als 40 Ländern vertreten, z. B. in 
Frankreich, Spanien, Australien oder  
Mexiko.  
 
 
 
Weitere Infos findet ihr im Internet unter: www.kaefer.com 

KAEFER ist ein Unternehmen mit weltweit über 
15.000 Mitarbeitern. Die Konzernzentrale ist in Bre-
men. Darüber hinaus gibt es noch weitere Standorte 
in 23 verschiedenen Städten in Deutschland, z. B. in 
Berlin, Düsseldorf, München oder Hamburg. 
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Was macht ein Ausbaufacharbeiter? 
 
 
Ein Ausbaufacharbeiter stellt zunächst 
einmal Leichtbauwände her. Diese haben 
den Vorteil, dass sie leicht sind und eine 
gute Dämmung bieten. 
 
Ein Ausbaufacharbeiter baut aber auch 
Deckenverkleidungen. Das sind jene De-
cken, die in Schulen oder in 
Verwaltungsgebäuden angebracht sind 
(ein Blick an die Decke verrät sofort, ob 
da eine Deckenverkleidung oder einfach 
nur eine Betondecke ist). 
 
 
 
 
Mit welchen Materialien und Werkzeugen wird gearbei tet? 
 
·  Bauholz, Metallprofile, Unterkonstruktionen, Fertigteil- und Estrichplatten, 

Gipskarton- und Mineralfaserplatten, Verglasungselemente... 
·  Schrauben, Nägel... 
·  Bohrmaschine, Schlagbohrmaschine...  
·  Zeichnungen, Skizzen... 
 
 
 
 

 

Macht das Spaß? 

Ein Ausbaufacharbeiter ist ein Handwer-
ker, der praktisch arbeitet. Man arbeitet 
auf verschiedenen Baustellen im Team, 
dadurch ist die Tätigkeit abwechslungs-
reich. Wenn eine Arbeit abgeschlossen 
ist, kann man sehen, was man geleistet 
hat. Das macht stolz!  
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Was macht ein Isolierfacharbeiter? 
 

  
 

 
Macht das Spaß?  

Ein „Isolierer“ ist ebenfalls ein Handwerker. Er 
kann sehen, was er geschaffen hat. Hier wird 
auch im Team gearbeitet. Das heißt, man ist nicht 
auf sich alleine gestellt und kann immer nachfra-
gen.  

 

 

Zudem sind Isolierfacharbeiter immer 
wieder davon fasziniert, dass sie aus 
einem geraden, rechteckigen Stück Blech 
ein gebogenes Rohr herstellen können. 

Natürlich ist die Arbeit auch abwechs-
lungsreich, da man immer wieder auf an-
deren Baustellen arbeitet und so immer 
neue Herausforderungen hat. 

 

 

 

Mit welchen Materialen wird gearbeitet?  

Gearbeitet wird mit allen Materialien, mit denen 
man isolieren kann, vor allem Mineralwolle und 
Blech zur Ummantelung. 

 

Hier heißt es Blechummantelungen vorzurich-
ten, um dann eine Komplettisolierung zum 
Beispiel von Rohren, Dampfkesseln oder von 
Kühlhäusern bauen zu können. Gearbeitet 
wird auf Baustellen in chemischen Werken, 
Raffinerien, Kraftwerken und anderen Indust-
riebetrieben. 
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Wie läuft die Ausbildung bei KAEFER genau ab?  
 
·  Eure Ausbildung beginnt mit drei Einführungstagen  in Rostrup / Bad Zwi-

schenahn.  
 
·  Dann arbeitet und lebt ihr für einige Wochen im überbetrieblichen Ausbil-

dungszentrum  des Bau-ABC in Rostrup / Bad Zwischenahn . Ihr wohnt 
dann im Internat des Bau-ABC in 2-Bettzimmern. 

 
·  Die nächsten Wochen wohnt ihr wieder zu Hause, dann werdet ihr nämlich an 

euren Standorten eingesetzt und betreut. 

 
·  Danach habt ihr Berufsschule . Während dieser Zeit wohnt ihr in bereitge-

stellten, möblierten, hellen Wohnungen mit Balkon und Spülmaschine in 
Bremen . 

 
·  Die Isolierfacharbeiter lernen in der KAEFER-eigenen Ausbildungswerkstatt  

in Bremen praktische Grundlagen. 

 
·  Diese Stationen wiederholen sich in Blöcken , bis ihr nach zwei beziehungs-

weise drei Jahren, je nach Ausbildungsabschluss, mit eurer Ausbildung fertig 
seid. Ihr bekommt aber rechtzeitig einen Plan, wo alle Blöcke auf einen Blick 
zu sehen sind. 

 

Auf der nächsten Seite ist ein Beispiel des Ausbildungsplans von einem Isolier-
facharbeiter und von einem Ausbaufacharbeiter abgebildet. Wie ihr seht, seid ihr 
im ersten Ausbildungsjahr viel am Standort Bremen und in der Berufsschule.  
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Isolierfacharbeiter 
 

1. Ausbildungsjahr 
 

 
 
 

Ausbaufacharbeiter 
 

1. Ausbildungsjahr 
 

 
�
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In welchen Städten bildet KAEFER aus? 
 
 
 
KAEFER wird im Ausbildungsjahr 2009 in den folgenden Städten ausbilden: 
 

Isolierfacharbeiter Ausbaufacharbeiter 
 

Bielefeld Berlin 
Bremen / Bremerhaven Bremen 
Darmstadt  Butzbach 
Düsseldorf Hannover 
Hamburg/Schwerin Monheim 
Hannover  
Ingolstadt 
Kiel 
Leipzig 
München 
Nordhausen 
Schwedt an der Oder 
Stralsund 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KAEFER Standorte deutschlandweit 
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Erfahrungsberichte unserer Auszubildenden 
 

Isolierfacharbeiter 

 
Hallo, 
ich heiße Daniel Pecker und komme aus Arsten bei Bre-
men. Ich mache eine Ausbildung zum Industrie-Isolierer 
und befinde mich zurzeit im dritten Ausbildungsjahr bei 
KAEFER. Vor drei Jahren habe ich mich bewusst für eine 
Ausbildung bei KAEFER entschieden. Sowohl die inter-
nationale Ausrichtung des Unternehmens als auch die 
Weiterbildungsmöglichkeiten haben mich sehr angespro-
chen. Während meiner Ausbildung habe ich viele unter-
schiedliche Baustellen besuchen können. Ich war bereits 
auf der Müllverbrennungsanlage und bei den Stahlwer-
ken tätig. Neben den normalen Isolierarbeiten und dem 
Herstellen von verschiedenen Abdeckungen, gefallen mir 
die Blecharbeiten besonders gut.  
Insgesamt kann man sagen, dass die Ausbildung bei KAEFER durch den Blockunter-
richt, die Ausbildungswerkstatt, die Baustelleneinsätze, und die überbetriebliche Ausbil-
dung sehr abwechslungsreich ist. Vor allem durch die  Arbeit auf den Baustellen lerne 
ich das „richtige“ Arbeitsleben kennen.  
Mir hat die Ausbildung bislang super gefallen. Ich habe sehr viel erlebt und bin viel rum-
gekommen. Ich möchte mich auf jeden Fall weiterbilden und vielleicht einmal als Bau- 
oder Projektleiter bei KAEFER tätig werden.   
 
 

 
Hallo,  
mein Name ist Markus Klaan. Ich bin im dritten Ausbil-
dungsjahr zum Industrie-Isolierer bei KAEFER. Ich 
komme aus Nordhausen und habe meine Ausbildung 
im Alter von 16 Jahren bei KAEFER begonnen. Obwohl 
ich weit weg von zu Hause bin, gefällt mir die Ausbil-
dung in Bremen sehr gut. Ich lebe mit zwei anderen 
Kollegen zusammen in einer Wohnung, die von 
KAEFER gestellt wird. Zunächst war es eine große 
Umstellung auf mich allein gestellt zu sein. Ich bin aber 
sehr froh und auch stolz auf mich, dass ich diese Ent-
scheidung getroffen habe. Außerdem werden wir sehr 

gut von den Ausbildern bei KAEFER unterstützt. Wir unternehmen verschiedene Aktivi-
täten: unter anderem kochen wir mit den Ausbildern, gehen Bowlen, veranstalten Fuß-
ball-Turniere, machen eine Stadtbesichtigung oder besuchen den Freimarkt. Auch die 
drei Einführungstage in Rostrup waren sehr gut gestaltet und haben dazu beigetragen, 
neue Kontakte zu knüpfen. Von den unterschiedlichen Unterrichtseinheiten während der 
Ausbildung gefällt mir die Phase in der Ausbildungswerkstatt am besten. Die Arbeit hier 
liegt mir sehr. Sehr gerne würde ich später selbst einmal Ausbilder bei KAEFER wer-
den, sodass ich anderen vermitteln kann, was ich selbst erlernt habe. 
 

 

 



�� �
 

Ausbaufacharbeiter  
 
 
Hi, 
ich heiße Hendrik Schröder und befinde mich im zweiten 
Ausbildungsjahr meiner Ausbildung zum Ausbaufacharbei-
ter. Ein Bekannter meines Vaters hat mich auf die guten 
Ausbildungsmöglichkeiten bei KAEFER aufmerksam ge-
macht. Da KAEFER sehr viel Wert auf eine gute Betreuung 
der Auszubildenden legt, beginnt die Ausbildung mit drei 
Einführungstagen in Rostrup. Dies war eine tolle Möglich-
keit Wissenswertes über die Firma KAEFER zu erfahren 
und unsere gegenseitigen Erwartungen auszutauschen. 
Hier wurde die Basis für eine gute Beziehung zu den Aus-
bildern gelegt.  
Während meiner Ausbildung habe ich die Möglichkeit un-
terschiedliche Baustellen zu besuchen. Ich war bereits bei 
Beck’s und bei Radio Bremen tätig. Bei KAEFER ist man als Auszubildender nicht ein-
fach nur eine Hilfskraft, sondern wird aktiv mit eingebunden und erhält so die Möglich-
keit vieles zu lernen. Eine typische Tätigkeit, die ich als Ausbaufacharbeiter ausübe ist 
das Stellen von Leichtbauwänden mit Gipskartonplatten. Das Abhängen von Decken 
macht mir aber noch mehr Spaß. Nach meiner Ausbildung würde ich gerne eine weitere 
Ausbildung zum Technischen Zeichner machen. Mein Traum ist es später einmal Stati-
ker oder Architekt zu werden. Ich kann es nur weiterempfehlen, eine Ausbildung bei 
KAEFER anzufangen! 
 
 
 

Hallo, 
mein Name ist Niko Gusek. Ich komme aus Grasberg und 
absolviere gerade das erste Jahr meiner Ausbildung zum 
Ausbaufacharbeiter. Durch einen Flyer bin ich auf die inte-
ressanten Ausbildungsmöglichkeiten bei KAEFER gesto-
ßen. Daraufhin habe ich mich beworben und eine Einla-
dung zum Einstellungstest und Bewerbungsgespräch er-
halten. Es hat alles gut geklappt, und schließlich konnte 
ich die Ausbildung mit 3 Einführungstagen in Rostrup star-
ten. Dies war eine gute Möglichkeit zu sehen, was auf uns 
zukommt.  Das Besondere an der Ausbildung ist, dass es 
immer abwechslungsreich ist. Es gibt einen Wechsel zwi-
schen Berufsschule, Ausbildungsstätte, überbetrieblichem 
Ausbildungszentrum und Baustelleneinsätzen. Außerdem 

habe ich die Möglichkeit, viele Orte und Baustellen zu besuchen und immer etwas Neu-
es dazu zu lernen. Vor kurzem war ich auf einer Baustelle in Bremerhaven tätig, auf der 
das Anhängen von Türen und das Stellen von Wänden meine Aufgaben waren. Durch 
die Baustelleneinsätze lerne ich selbstständig zu arbeiten, da uns Auszubildenden viel 
zugetraut wird. Durch meine Arbeit habe ich jeden Tag ein kleines Erfolgserlebnis, da 
ich genau sehen kann, was ich geschafft habe. Ich bin froh, dass ich einen Ausbil-
dungsplatz bei KAEFER bekommen habe: Hier kann ich vielleicht was werden - ich 
muss mich nur anstrengen! �
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Drei Einführungstage – ein super Start!  
�
Die Ausbildung beginnt mit drei Einführungstagen im Bau-ABC Rostrup bei Bad 
Zwischenahn, an denen alle neuen KAEFER-Azubis teilnehmen. In diesen Ta-
gen könnt ihr eure neuen Kollegen kennen lernen und werdet intensiv auf die 
bevorstehende Ausbildung vorbereitet. Ihr erhaltet dort die wichtigsten Informati-
onen über den Ablauf, die wichtigsten Regeln und die Inhalte eurer Ausbildung. 
Und natürlich erfahrt ihr etwas über das Unternehmen KAEFER. Auch euer 
Werkzeug und die Arbeitskleidung werden dann schon an euch verteilt. 
 

 
 
Während dieser drei Tage lernt ihr eure zu-
künftigen Ausbilder kennen – so wird euch 
der Einstieg in das Ausbildungsleben leichter 
fallen.  
(Zitat eines Azubis aus dem 1. Ausbildungs-
jahr: "…so etwas ist einfach super. Dadurch 
ist das Kennen lernen kein Problem, und 
man geht einfach lockerer an die Arbeit ran, 
wenn man seine Kollegen schon kennt...") 
 

Aber auch jede Menge Spaß ist ange-
sagt, z. B. unternehmt ihr eine Fahrrad-
rallye oder gemeinschaftliches Grillen. 
 
Durch die drei Einführungstage seid ihr 
optimal auf eure Ausbildung vorbereitet. 
(Zitat eines Azubis aus dem 1. Ausbil-
dungsjahr: “…das ist schon `was Be-
sonderes, das kennt man von anderen 
Betrieben nicht!“) 
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Infos über Rostrup / Bad Zwischenahn  
�
Die ersten Wochen eurer Ausbildungszeit seid ihr in Rostrup untergebracht. 

 
Rostrup ist ein Ortsteil von Bad Zwi-
schenahn (Ammerland) und liegt direkt 
am Zwischenahner Meer –
Niedersachsens drittgrößtem Binnen-
gewässer. Hier kann man entlang der 
11 Kilometer langen Uferlinie direkt am 
See Radfahren, Inline-Skaten, Wan-
dern usw. Es gibt auch einen Bade-
strand und viele weitere Sport- und 
Freizeitangebote. 

 

Das Bau-ABC Rostrup 

Das Bau-ABC Rostrup ist das Aus- und 
Fortbildungszentrum des Bauindustriever-
bandes Bremen - Nordniedersachsen 
e.V. Dort gibt es 16 Werkhallen, wo ihr 
zusammen mit erfahrenen Lehrwerk-
meistern praktische Grundlagen eurer 
Ausbildung lernt. Im Bau-ABC gibt es 
zwei Internate mit insgesamt 180 Betten. 
Dort seid ihr in wohnlichen Zweibett-
zimmern untergebracht. 

 
 
 

Das Freizeithaus des Bau-ABC Rostrup 
ergänzt die Internate. Dort gibt es zum 
Beispiel: Spiel-, Lese und Fernsehräume, 
Internet-Treff, Klön- und Thekenecke, 
Küche, Tischtennisräume, Kegelbahn, Sau-
na, Minigolfanlage, Billard, Tischfußball, 
Dart, Kanus, Fahrräder und einen 
Fitnessraum. In der Sporthalle kann 
Fußball, Volleyball, Basketball, Tennis oder 
Badminton gespielt werden. 
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Im Bau-ABC können bis zu 520 Azubis 
ausgebildet werden. Logisch, dass es bei so 
vielen jungen Leuten auch Regeln zum 
Zusammenarbeiten und -wohnen geben muss 
und natürlich auch eine gute Betreuung: Herr 
von Fintel leitet das Internat des Bau-ABC in 
Rostrup und ist sozusagen „Tag und Nacht“ für 
euch da. 
�
�
�
�
�

Infos über das Bau-ABC findet ihr im Internet 
unter: www.bau-abc-rostrup.de 

 

 

 
Lageplan des Bau-ABC Rostrup 
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Leben und Arbeiten in Bremen  
 
Während der gesamten Zeit in Bremen lebt ihr mit drei bis sechs Kollegen zusammen in 
Wohngemeinschaften.  
Ihr seid dann selbst für Kochen, Einkaufen und Saubermachen verantwortlich.  
Endlich könnt ihr auf eigenen Füßen stehen!  
 

 
Gemeinsamer Kochabend�

 
Ihr seid aber nicht ganz auf euch allein gestellt, sondern werdet in den WGs auch be-
treut. Mit euren Mitbewohnern könnt ihr zusammen lernen und in der Freizeit etwas un-
ternehmen.  
In Bremen geht ihr zur Berufsschule und lernt dort die wichtigsten theoretischen Grund-
lagen.  
�
 
 

 

  

 
Praktisches Arbeiten lernt ihr in 
Ausbildungswerkstätten in Bremen 
und Rostrup. Dort werdet ihr die 
ganze Zeit über betreut. Ihr könnt 
Fragen stellen und euch von euren 
Ausbildern auch etwas zeigen las-
sen. Gemeinsam lernt ihr so Schritt 
für Schritt die wichtigsten Handgriffe 
eures Berufs.  
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Infos über Bremen 
�
 
Wie schon erwähnt, werdet ihr auch mehrere Wochen in Bremen verbringen.  

 
 
 
 
Bremen liegt an der Weser und ist ca. 45 Minuten 
mit der Bahn von der Nordsee entfernt. Im 
Sommer ist es also gar kein Problem, am Wo-
chenende zum Meer zu fahren und Sommer, 
Sonne und Strand zu genießen. 
 

 
 
Das heißt nicht, dass Bremen nichts zu bieten hat. Ganz im Gegenteil. Bremen ist eine 
echt coole Stadt zum Weggehen und Spaß haben. Auf den nächsten Seiten zeigen wir 
euch, was man in Bremen alles so machen kann. 
�

 
Sehenswürdigkeiten 
�
Die Bremer Stadtmusikanten sind das bekannteste 
Wahrzeichen von Bremen. Auch ihr kennt bestimmt 
das Märchen der Gebrüder Grimm bei dem die vier 
vom Tod bedrohten Tiere Zuflucht in Bremen 
suchen. 
 

 
 
 
Der Roland ist für Bremen seit jeher ein Zeichen für die 
Freiheiten und die Rechte der Stadt. Er steht für die 
Autonomie der Bürger und die Marktrechte. 
 
 
 

 
 
 
Das Rathaus und der Dom befinden sich direkt am 
Marktplatz. Im Sommer kann man dort die Sonne 
genießen und zur Weihnachtszeit einen 
Spaziergang über den Weihnachtsmarkt machen. 
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Das Universum Science Center ist ein 
Museum, in dem man alles anfassen und 
ausprobieren kann. Die spannendsten 
Attraktionen sind zum Beispiel ein 
Erdbebensimulator, ein künstlicher Tornado 
und der Taktildom. Das ist ein Raum mit 
totaler Dunkelheit, in dem man sich 
zurechtfinden soll. Auf dem Außengelände 
befinden sich ein großer Entdeckerpark und 
die Schaubox, in der spannende Versuche 
vorgeführt werden. Ein Besuch ist ein ab-
solutes Muss! 

 
 
 
Der Rhododendronpark ist einer der 
schönsten Parks in Bremen. Wenn ihr ein-
fach mal ein bisschen faulenzen und 
abschalten wollt, ist das genau der richtige 
Ort dafür. Im Mai ist die Hauptblütezeit des 
Rhododendrons, dann ist die Farbenpracht 
im Park besonders schön! 
 
 
 

 
 
 
Weltraumladen 
So etwas gibt es sonst nur in den USA. Einen 
Laden in dem man alle Dinge kaufen kann, 
die man für einen Trip ins All braucht. Man 
kann echte Raumfahrtanzüge, Astronauten-
nahrung und Meteoritensplitter kaufen. Den 
Laden findet ihr im Bremer Flughafen. 
 
 

 
 
 
 

 
Die Waterfront ist ein großzügiges 
Shopping- und Freizeit-Center direkt an 
der Weser. Mit vielen internationalen 
Modemarken, attraktiver Gastronomie, 
Hotel und Großkino. 
 

Mehr Infos findet ihr unter www.bremen.de 
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Nachtleben  
�
Das Bremer Nachtleben hat am Wochenende 
viel zu bieten und es ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Ob man gemütlich etwas trinken 
gehen oder in den Discos richtig feiern möchte, 
es ist für jeden etwas dabei. 
 
Ein angesagtes Party-Viertel ist das so 
genannte "Viertel". Dort findet ihr Bars, Kneipen, 
Cafés, Restaurants und Discos.  
Eine andere Partymeile liegt direkt am Bremer Hauptbahnhof. Auch dort gibt es 
einige Discos.  
 

 
Direkt an der Weser gibt es die Kneipenmeile 
"Schlachte". Man hat einen tollen Blick auf die 
Weser und bei gutem Wetter sind die Biergärten 
dort richtig voll.  
 
 
 
�

 
 
Freizeit  
�
Bremen bietet aber auch noch mehr! So befindet sich ein großes Hallenbad direkt auf 
dem Weg zur Berufsschule. Natürlich gibt es auch alle möglichen Sportvereine, Fit-
nesscenter, Kinos oder sonstige Vergnügungsmöglichkeiten.  
Wer seine Ruhe haben möchte und einfach mal die Seele baumeln lassen möchte, 
kann sich auch einfach mal in die vielen Parkanlagen setzen und faulenzen��
�

 
Bremer Freimarkt  
�
 

 

Der Freimarkt ist ein riesiges Volksfest und 
findet jedes Jahr im Oktober statt. Die Bre-
mer bezeichnen ihn als ihre fünfte Jahres-
zeit und feiern ihn so, wie die Rheinländer 
ihren Karneval. Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall 
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Aktivitäten mit KAEFER 
 
Damit euch nicht langweilig wird, wenn ihr in Bremen seid, organisieren KAEFER und 
vor allem eure Ausbilder einige Freizeitaktivitäten mit euch. Damit ihr einen kleinen Ein-
druck davon bekommt, haben wir ein paar Fotos zusammengestellt. 
 

Fußballspiel  
 
 
 
Tooor! Bei einem kleinen Fußballturnier mit 
Auszubildenden und Ausbildern hatten wir 
alle viel Spaß!  
 

 
 
Bowling 

 
 
 
Um unsere zukünftigen Kollegen und unsere 
Ausbilder besser kennen zu lernen, sind wir 
am Anfang unserer Ausbildung alle zusam-
men zum Bowling gegangen. 

�

�
 
Go-Kart 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier haben wir unsere Ausbilder zu einem Go-Kart-Rennen herausgefordert. 
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Was verdient man eigentlich bei KAEFER? 
�

Im 1. Ausbildungsjahr verdient ihr 580, 00 Euro pro Monat. 

Im 2. Ausbildungsjahr verdient ihr 901,00 Euro pro Monat. 

Im 3. Ausbildungsjahr verdient ihr 1.138,00 Euro pro Monat. 

 

Darüber hinaus bekommt ihr - je nach Wohnort - regelmäßig Heimfahrten be-
zahlt, damit ihr am Wochenende eure Freunde und Familie sehen könnt.  

 

Für die auswärtigen Auszubildenden wird freie Unterkunft  und Verpflegung im 
Bau-ABC gewährt. Innerhalb von Bremen werden die Fahrtkosten  zur Berufs-
schule übernommen. 

�

 

...und noch eines! 
�

KAEFER bildet grundsätzlich nicht mehr Facharbeiter aus, als eingesetzt werden 
können! Wenn Ihr keine linken Hände habt und gute Leistungen (Schulnoten, 
Zwischenprüfungen, praktische Arbeit) erbringt, dann könnt ihr noch ein weiteres 
Jahr Ausbildung anschließen und seid dann am Ende nicht nur Isolierfacharbei-
ter, sondern Industrie-Isolierer. Als Ausbaufacharbeiter ist das natürlich auch 
möglich. Durch ein weiteres Jahr seid Ihr dann Trockenbaumonteure. Dadurch 
erhöhen sich sowohl eure Qualifikationen als auch die Verdienstmöglichkeiten 
nach der Ausbildung. 

 

 

 

KAEFER bietet gute Aufstiegsmöglichkeiten!  
�

Es ist nämlich keine Seltenheit, dass in Chefsesseln frühere Azubis sitzen, die 
nach und nach aufgestiegen sind. Viele Meister, Ausbilder, Baustellenleiter und 
Projektleiter haben mal so angefangen wie ihr. Wie ihr seht, bietet eine Ausbil-
dung bei KAEFER eine gute Perspektive für die berufliche Zukunft. 
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Eine Ausbildung bei KAEFER . . .  
              etwas ganz Besonderes 

 
Eine Ausbildung bei KAEFER ist etwas ganz Besonderes. KAEFER hat 2001 als 
erstes Unternehmen ein neues Ausbildungsmodell für gewerbliche Berufe einge-
führt. Es heißt „zentrale Ausbildung“. Das bedeutet, dass eure Ausbildung nicht 
nur an eurem KAEFER-Standort stattfindet, sondern auch in Bremen und in 
Rostrup / Bad Zwischenahn.  

In Bremen geht ihr zur Berufsschule . Dort lernt ihr in speziellen Fachklassen die 
theoretischen Grundlagen und bekommt zusätzlich berufsbezogene Englisch-
grundlagen vermittelt. Damit sind die Lerninhalte speziell auf den Ausbildungsbe-
ruf ausgerichtet.  

Im Ausbildungszentrum  des Bau-ABC in Rostrup könnt ihr alles, was ihr in der 
Berufsschule bisher theoretisch gelernt habt, praktisch einüben. Später erst wer-
den spezielle Themen weiter vertieft. Das hat den Vorteil, dass man einen Über-
blick über den ganzen Beruf bekommt und nicht nur Teilgebiete kennen lernt. So 
ist man besser qualifiziert und überall einsetzbar. 

An eurem KAEFER-Standort arbeitet ihr schon während des ersten Ausbildungs-
jahrs direkt auf einer Baustelle . Dort könnt ihr das bereits erlernte Wissen aus-
bauen und vertiefen und neue Dinge dazulernen. 
Dass die Ausbildung sich bewährt hat, zeigen, neben den guten Ausbildungsab-
schlüssen, auch die Auszeichnungen, die KAEFER in den letzten Jahren erhal-
ten hat:  

Im Jahr 2001 ist KAEFER von der DGB-Jugend Bremen mit dem Wanderpokal 
für die beste Ausbildung  ausgezeichnet worden. Betriebsinterne Schulungen 
und hervorragende Betreuung haben die DGB-Jugend überzeugt, dass die Azu-
bis bei KAEFER in den besten Händen sind. 

Im Jahr 2004 erhielt KAEFER für das innovative Ausbildungssystem den ersten 
Preis beim Ausbildungs-Ass, dem Förderpreis der Jungen Deutschen Wirtschaft 
unter der Schirmherrschaft von der damaligen Bundesbildungs- und For-
schungsministerin Edelgard Bulmahn.  

Im Jahr 2006 wurde der Auszubildende Alper Öz, der bei KAEFER zum Isolier-
facharbeiter ausgebildet wurde, vom Deutschen Industrie- und Handelskammer-
tag als bundesbester Prüfungsteilnehmer seines Jahrgangs für seine sehr guten 
Leistungen geehrt.  

Im Jahr 2007 erhielt die gleiche Auszeichnung Marian Pollex. Er hat die Ausbil-
dung zum Industrie-Isolierer bei KAEFER absolviert und mit den besten Ergeb-
nissen in ganz Deutschland abgeschnitten.  

Für besonderes Engagement bei der Ausbildung von Jugendlichen wurde 
KAEFER für das Jahr 2006 / 2007 von der Agentur für Arbeit mit dem „Zertifikat 
für Nachwuchsförderung“ ausgezeichnet. Ausschlaggebend waren die herausra-
gende Qualität der Ausbildung und die bemerkenswerte Fürsorge� 
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Tipps der Azubis aus dem 2. Ausbildungsjahr  
�
Vieles lernt man erst durch Erfahrung. Grundsätzlich ist das auch nicht falsch. 
Aber man hätte sich so manches erleichtern und verschönern können, wenn man 
es vorher gewusst hätte. Hinterher ärgert man sich und ist schlauer. 
 

Damit das nicht alles jedes Jahr wieder passiert, haben wir uns entschlossen, 
einige gute Tipps aus Erfahrungswerten schon einmal zu nennen! 
�

�
 
 
 
 

·  In Bremen sind regelmäßig Bus- und 
Straßenbahnkontrollen! Also kauft 
euch am besten eine Wochenkarte - 
KAEFER kommt dafür auf. Sonst be-
zahlt ihr 40 € Strafe. 

 
 
 

·  Bei schönem Wetter unbedingt 
Schwimmsachen mitnehmen! Das gilt 
sowohl für Bremen (Unisee) als auch 
für Rostrup, denn dort liegt ja das Zwi-
schenahner Meer! 

 
 
 
 
 

·  Am Arbeitsplatz kann man sich die kleinen Tricks der Kollegen abgucken. So 
kann man sich manche Arbeitsgänge erleichtern! 

 
 
 

·  Nehmt nicht zu viele Sachen mit in die WGs, denn ihr müsst das ja alles wieder 
mitnehmen und auch tragen! Vor allem Getränke sind unnötiger Ballast und kön-
nen auch vor Ort gekauft werden.  
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·  Ihr werdet in der Ausbildung zwar viel Geld verdienen, trotz-
dem solltet ihr nicht alles in den ersten Tagen ausgeben, denn 
der restliche Monat kann ohne Geld lange sein. Achtet vor al-
lem immer darauf, dass noch genug Geld für Essen übrig 
bleibt. 

 
 
 
 
 
 
 
·  Nutzt während der Berufsschulzeit die Chance und lernt in den 

WGs zusammen. So kann man den ’inneren Schweinehund’ 
besser überwinden und sich gegenseitig helfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

·  Eure Ausbildung ist eine einmalige Chance! Also achtet auf 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Ordnung. Vergesst zum Bei-
spiel eure Arbeitskleidung und euer Werkzeug nicht und führt 
eure Schulordner ordentlich. 

 
 
 
 
 
 
 

·  Achtet auch in den WGs auf Sauberkeit, sonst artet das Zu-
sammenleben in Chaos aus. Es ist sinnvoll, einen "Putzplan" 
zu erstellen (wer ist wann z. B. mit Bad / Küche putzen dran?). 
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Gemeinsam sind wir stark!  
�

Auf den Baustellen arbeitet man in Teams und ist auf einander angewiesen! Das Arbei-
ten geht Hand in Hand, denn die verschiedenen Arbeiten bauen auf einander auf. Eine 
Baustelle, auf der nur Einzelkämpfer arbeiten, die alle ihr eigenes Ding durchziehen, 
würde nie fertig werden. Deshalb ist es wichtig, nicht nur sich selbst zu sehen, sondern 
auch an die Kollegen zu denken. Man hilft sich, wo es nötig ist und unterstützt einander. 
Das ist ein fester Grundsatz von KAEFER. Diesen Standpunkt vertreten auch die Aus-
bilder. Bei allen kleinen und großen Problemen werdet ihr immer Hilfestellungen be-
kommen, auch außerhalb der Arbeitszeiten! Ihr werdet auch in den Wohnungen betreut. 

 

 

Ausbilder   Ausbilder        Ausbilder 

           Isolierfacharbeiter            Isolierfacharbeiter         Ausbaufacharbeiter 

Carsten Wrede  Marc-Andre Kujau         Thomas Kolschen 

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

 

 

Aber auch untereinander wird fest zusammengehalten! 

Aus Azubis, die überall aus Deutschland her kamen und sich nicht kannten, wur-
den Kollegen und feste Freunde, die miteinander arbeiten, feiern und auch mal 
streiten, aber immer ein Team sind. 

 

�
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Fotos der Azubis aus dem 1. Ausbildungsjahr 
�

 
Ausbaufacharbeiter 2008 

�

�
Isolierfacharbeiter 2008
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